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Die Deutsche Schutzvereinigung für Wertpapier-

besitz e.V. (DSW) nimmt seit mehr als 50 Jahren

Stimmrechte ihrer Mitglieder und sonstiger

Investoren auf Hauptversammlungen wahr. 

Um eine möglichst umfassende Wahrnehmung

der Interessen der von uns vertretenen Inves-

toren zu gewährleisten, veröffentlicht die DSW

bereits seit vielen Jahren ihr Abstimmungsver-

halten. Auf Nachfrage teilt sie zudem jedem

Mitglied unmittelbar nach der Hauptversamm-

lung das Stimmverhalten mit. 

Mit diesem Leitfaden legt die DSW als erste

deutsche Aktionärsvereinigung Richtlinien vor,

aufgrund derer die Analysen der Hauptversamm-

lungen von börsennotierten Aktiengesellschaf-

ten und die Empfehlungen für die Stimmrechts-

ausübung erstellt werden. Sie behandeln neben

den regelmäßig wiederkehrenden Tagesord-

nungspunkten auf Hauptversammlungen auch

weitere wichtige Themen, die für Aktionäre

eines Unternehmens von Interesse sind. 

Die Richtlinien sind hauptsächlich auf börsen-

notierte Unternehmen ausgerichtet. Im Einzel-

fall können sie aber auch ein nützliches Instru-

ment zur Verbesserung der Unternehmensfüh-

rung in nicht börsennotierten Unternehmen

darstellen. 

Sie sind gerichtet an in- und ausländische

Investoren. Bei der Erarbeitung wurden die

wichtigsten nationalen und internationalen

Kodizes bzw. Best-Practice-Regelungen für

Corporate Governance berücksichtigt. Deren

Einhaltung bildet die erforderliche Grundlage,

um eine verantwortliche, auf Wertschöpfung

ausgerichtete Leitung und Kontrolle eines

Unternehmens zu gewährleisten. 

A. Einleitung
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Die DSW ist davon überzeugt, dass eine gute

Corporate Governance in hohem Maße zum lang-

fristigen Fortbestand und künftigen Wert des

Unternehmens beiträgt. Diese Richtlinien sind

demzufolge auch grundsätzlich von der Vision

des langfristig bestehenden und agierenden

Unternehmens geprägt.

Die Richtlinien sollen im Wesentlichen dazu

dienen, eine transparente und auch systema-

tische Ausübung der an die DSW übertragenen

Stimmrechte zu gewährleisten und den von der

DSW vertretenen Investoren die Kriterien für die

jeweilige Abstimmungsentscheidung zu ver-

deutlichen. 

Zum anderen sollen diese Richtlinien dazu bei-

tragen, die Corporate Governance Praxis in

Deutschland weiterzuentwickeln, indem sie

Denkanstöße zu aus Sicht der DSW wichtigen

Fragen im Bereich Corporate Governance geben,

die bislang (noch) nicht gesetzlich oder im

Deutschen Corporate Governance Kodex erfasst

wurden.

Die von der DSW gegebenen Abstimmungsgrund-

sätze sollen als Leitlinie verstanden werden. Sie

geben die grundsätzliche Auffassung der DSW

wieder und sind nicht abschließend. Die DSW

wird – über die Abstimmungsgrundsätze hinaus

– vor bzw. in jeder Hauptversammlung im

Einzelfall prüfen, wie ihre Abstimmungsempfeh-

lungen konkret ausfallen. 

Die DSW wird ihre Richtlinien zudem in regel-

mäßigen Abständen überprüfen und weiterent-

wickeln, um sie den neuesten Entwicklungen im

Bereich Corporate Governance anzupassen.




